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Bekanntmachung.
Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betriebenes

Hauſier- oder Wandergewerbe im nächſten Jahre fort
ſetzen bezw. im Kalenderjahre 1922 neu beginnen wollen,
werden hierdurch aufgefordert, dies bis ſpäteſtens 25. Oktober
bei uns anzuzeigen, damit der Wandergewerbeſchein für
1922 rechtzeitig erteilt werden kann.

Ein unaufgezogenes Lichtbild iſt dabei vorzulegen.

Annaburg, den 17. Oktober 1921.Der Gemeinde Vorſtand. Sonne

Politiſche Rundſchan.

Proteſt des Preußiſchen Landtages.
Kundgebung gegen die Genfer Beſchlüſſe.

Berlin, 13. Oktober. Die Genfer Beſchlüſſe über Ober
ſchleſien fanden heute im Preußiſchen Landtage das erſte
Echo einer deutſchen parlamentariſchen Körperſchaft. Die
Sitzung wurde eröffnet mit einer im Auftrage der Mehrheit
des Hauſes gehaltenen Anſprache des Präſidenten Leinert,

Der, während ſich die Abgeordneten außer den Linksradikalen
von den Plätzen erhoben, im weſentlichen folgendes ſagte

Vom Sitze des Völkerbundes iſt zu uns die erſchütternde
Nachricht gekommen, daß der Völkerbundsrat über das Schick
ſal Oberſchleſtens Vorſchläge unterbreiten wird, die eine Zer
reißung des ſchwerleidenden Oberſchleſiens bedeuten. Eine
ſolche Zerreißung würde den Grundſätzen, die im Verſailler
Friedensvertrag feſtgelegt ſind, vollkommen widerſprechen. Die
in Oberſchleſien geborene Bevölkerung hat mit großer Mehr
heit dahin entſchieden, daß ihr Land beim deutſchen Volk
verbleiben ſoll, nun ſoll ein großer Teil des Jnduſtriegebietes
Polen überwieſen werden, obgleich Jnduſtrie, Handel und
Gewerbe allein durch Deutſchland aufgebaut iſt, wie es auch
der in den Gewerkſchaften vereinigten Arbeiterſchaft (großer
Lärm bei den Kommuniſten und Unabhängigen) den Auf
ſchwung auf geiſtigem und wirtſchaftlichem Gebiet verdankt

Die Sachverſtändigen im Jn und Auslande haben ſich
für die Unteilbarkeit Oberſchleſiens als unbedingte Voraus
ſetzung des wirtſchaftlichen Gedeihens dieſes Landes aus

Annemarte.
Roman von A. Wilcken.

7] (Nachdruck verboten.)Annemarie dachte angeſtrengt über des Bruders Worte
nach. Sie hatte natürlich keinen Begriff von einem Leben,
in dem man ſich täglich an den ſchroffen Ecken von Not und
Entſagung ſtieß, bis man ganz wund und mürbe geworden
war. Wenn täglich von neuem um jeden Groſchen gefeilſcht
werden mußte und die Kaſſe niemals ſtimmen wollte, weil
die Einnahren nicht mit den Ausgaben in Einklang zu brin
gen waren! Ein ſolches Leben mit all den kleinen nieder
drückenden Einzelheiten konnte ſich das verwöhnte Kind des
vornehmen Hauſes nicht vorſtellen.

Und doch ſagte ſie ſich, daß wohl ein Körnchen Wahr
heit in des Bruders Worten liegen mußte. Und es er
bitterte ſie.

„Ja, Herbert, ſage mir nur, kannſt du unſerer Eltern
Lebensweiſe billigen Da lebt man ſeine Tage in Saus
und Braus dahin, und ſchließlich iſt alles hohl und haltlos.
Wir Kinder dürfen nicht an unſer eigenes Glück denken,
wir müſſen uns für den Glanz des Hauſes opfern.

„Werde nicht bitter, Annemarie bat Herbert, wir
teilen das Los vieler anderer

„Das kann mir kein Troſt ſein brauſte das junge
Blut des Mädchens empor. „Man ſoll mir mein Recht
laſſen. Das Recht der Selbſtbeſtimmung.

„Mäßige dich, Annemarie. Dein Los iſt nicht das
ſchlimmſte Du könnteſt es ſchlechter getroffen haben. Tol
len wird dich hochhalten, und eine gewiſſe Verpflichtung legt
unſer Stand uns auf. Verplempern, Annemarie, dürfen
wir uus nicht, wie Papa mir ſoeben vorgehalten hat. Habe

Mittwoch, den
geſprochen.
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Die Abſtimmung am 20.
unter ſchlimmſtem Terror polniſcher Nationaliſten durchgeführt
Aber auch die Minderheit, die für Polen ſtimmte, hat nicht
gewollt, daß Oberſchleſien aufgeteilt werden ſollte. Das iſt
namentlich in den letzten Monaten durch Kundgebungen der
polniſch ſprechenden Mehrheit unzweideutig zum Ausdruck ge
bracht worden. Die Volksabſtimmung hat alſo das niemals
wegzuleugnende Ergebnis gehabt, daß Oberſchleſten ungeteilt
deutſch bleiben will. Die Zerreißung dieſes Landes in einen
deutſchen und einen polniſchen Teil vernichtet zugleich den
Grundſatz der Selbſtbeſtimmung des Volkes. Der ober
ſchleſiſchen Bevölkerung gegenüber bekundet der Landtag die
untrennbare Zuſammengehörigkeit des deutſchen Volkes mit
ihr. (Lebhafter Beifall. Zurufe der Kommuniſten
Klaſſenkampf!) Die oberſchleſiſche Bevölkerung hat trotz der
Gewaltherrſchaft der Alliierten ſich mit großem Mute zum
deutſchen Volke bekannt, und wir drücken hiermit das Ge
löbnis zur unwandelbaren Treue zur oberſchleſiſchen Be
völkerung aus. Eine Trennung des deutſchen Volkes von
Oberſchleſien iſt ausgeſchloſſen. Wir müſſen mit der ober
ſchleſiſchen Bevölkerung die Ausführung der vorbereitelen
Löſung als brutale Vergewaltigung des Volkswillens emp
finden und müſſen uns auf das entſchiedenſte weigern, einen
ſolchen Gewaltakt als recht anzuerkennen. Eine ſolche Löſung
kann auch unmöglich zur Stärkung des Weltfriedens und der
Völkerverſöhnung beitragen. Der Preußiſche Landtag erhebt
daher feierlich Einſpruch gegen eine ſolche durch keinerlei
Recht begründete Vergewaltigung und weiß ſich hierin einig
mit der erdrückenden Mehrheit des geſamten deutſchen Volkes
(Langanhaltender, lebhafter Beifall, Lärm und Zwiſchenrufe
bei den Unabhängigen und Kommuniſten.)

Die Parteien nahmen, wie es dem Ernſt der Stunde
und der Würde dieſer Kundgebung entſprach, nicht durch
beſondere Reden zu den Worten des Präſidenten Stellung.
Nur die Kommuniſten und Unabhängigen erklärten, daß
ſie dieſen Darlegungen nicht zuſtimmen könnten, was mit
Entrüſtungskundgebungen von den andern Parteien beant
wortet wurde. Dann ſetzte das Haus ſeine Arbeit mit der
Beſprechung der großen Anfrage Hoff (Dem.) über den
Entwurf des Reichsſchulgeſetzes betreffend Bekenntnis Und
Weltanſchauungsſchulen fort.

Donnerstag Reichstagsſitzung
Der Aelteſtenrat des Reichstags beſchloß im Beiſein

ich auch innerlich mit den Zähnen geknirſcht, ich ſtrecke die
Waffen vor der beſſeren Einſicht

„Jch ſtrecke ſie jg auch“, ſagte das junge Mädchen be
trübt. „Nicht der beſſeren Einſicht wegen, ſondern weil
ich muß.

Herbert ſprang auf, als käme ihm ſoeben ein Gedanke,
reckte ſeine jugendlichen, elaſtiſchen Glieder und ſagte Muß
notwendig zu Tante Emmeline hinauf. Muß ihr doch noch
danken

„Danken wofür?“ fragte Annemarie
Herbert gab ſich einen leichten Klaps auf den Mund.
Verplappert hab ich mich. Aber da wir Leidensge

fährten ſind, will ich dir reinen Wein einſchenken. Ich weiß
nicht, ob Papa etwas davon erfahren hat, geſagt hat er mir
nichts nämlich ich habe geſpielt

„Geſpielt!“ rief Annemarie entſetzt aus
Und verloren.
„Wieviel?“
„Ja, Annemarie, viel. Vierzigtauſend Mark.
O Gott, Herbert, wie konnteſt du dich ſoweit vergeſ

ſen! Weshalb ſpielteſt du
Ja Schweſterchen, das lag auch in den Verhältniſſen

Ich ſpielte nicht, um zu verlieren, gewinnen wollte ich. Hatte
ſonſt ſtets im Kleinen Glück gehabt, nun wollte ichs mal
im Großen verſuchen.

„Und da ſchlug es fehl ſagte Annemarie tonlos
Wenn nun nicht Tante Emmeline geweſen

„Ja, ſie iſt mein guter Engel geſtand Herbert. Schon
manchesmal hat ſie mich aus einer Klemme geriſſen. Auch
dieſesmal gab ſie die fünfzigtauſend Mark.

„Fünfzig Tauſend fragte Annemarie gedehnt, als habe
ſie nicht recht verſtanden.
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März d. J. wurde des Reichskanzlers nach kurzer Ausſprache, die Plenarſitzung
für Donnerstag in Ausſicht zu nehmen und zu dieſem Tage
die Mitglieder des Reichstags nach Berlin zu berufen. Ueber
die Stunde der Sitzung iſt noch nichts beſtimmt, da die amt
liche Mitteilung über die Genfer Beſchlüſſe noch nicht in
Berlin eingetroffen iſt.

Was wir verlieren ſollen.
Wenn die in den bisherigen Meldungen angegebene

Teilungslinie für Oberſchleſten zutreffen ſollte, ſo würde dies,
wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, in bergwirtſchaft
licher Hinſicht folgende Verluſte bedeuten: An Kohlenvor
räten würde Deutſchland 86 Prozent der vberſchleſiſchen
bezw. 42,5 Prozent ſeiner geſamten, bis 1500 Meter an
Tiefe anſtehenden gewinnbaren Steinkohlenvorräte verlieren

Ferner würden an Polen 64 Prozent der oberſchleſi-
ſchen Steinkohlenförderung verloren gehen, was nach den
Förderungsergebniſſen des letzten Friedensjahres einen jähr
lichen Förderausfall von rund 28 Millionen Tonnen Stein
kohlen bedeuten würde. Dieſer Ausfall wäre umſo gefähr
licher, als viele der deutſchbleibenden Gruben ſchon ſehr ſtark

abgebaut ſind und deren Produktion von Jahr zu Jahr
abnehmen würde, während die angeblich Polen zufallenden
Steinkohlenbergwerke über unerſchöpfliche Kohlenreſerven ver
fügen und die Möglichkeit für eine faſt unbegrenzte Steiger
ung ihrer Förderleiſtung beſitzen

Die geſamte vberſchleſtſche Zintproduktion ginge im
Falle der Aufteilung Oberſchleſiens verloren. Sie betrug
im letzten Friedensjahre etwa 17,1 Prozent der Weltpro
duktion und mehr als 60 Prozent der deutſchen Zinkpro
duktion. 85,6 Prozent der oberſchleſiſchen Zinkerzförderung
und ſämtliche Zinkhütten kämen an Polen. Ebenſo würden
75,4 Prozent der vberſchleſiſchen bezw. 47 Prozent der
ganzen deutſchen Bleierzförderung einſchließlich der darin
enthaltenen Silbererze verloren gehen.

Ueber die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie die im letzten
Friedensjahre rund 2680000 Tonnen Eiſen und Stahl
erzeugniſſe geliefert hat, liegen noch keine genaueren Daten
vor, doch müßte auch hier mit einem Verluſt von mehr als
63 Prozent zu rechnen ſein, falls die angedeutete Teilungs
linie den Tatſachen entſprechen ſollte

„Jawohl.
„Du ſprachſt doch eben von einem Verluſt von vierzig

Tauſend Mark.
„Tat ich das meinte Herbert in einiger Verlegenheit.

„Na, hoffentlich plauderſt du nicht. Jch bat gleich um fünf
zigtauſend Mark, weil man doch nicht ſo ohne einen Groſchen
ſein kann. Papa war in letzter Zeit ziemlich zugeknöpft. Und
man ſteht doch mal im Ruf des Reichtums, da kann man
ſich auch einen Kameraden gegenüber nicht lumpen laſſen.
Man wird mal angepumpt. Gleich, nachdem das Geld ein
traf, machte Kamerad Todt bei mir eine Anleihe von rund
viertauſend Mark. Der arme Kerl iſt verlobt; ſon Braut
ſtand koſtet immer allerlei Geſtern kam Erich Tobaben,
nir dreitauſend Mark abzuſpannen. Hat da ſo'ne kleine
Liebelei mit einer Tänzerin, hat ihr n Armband geſchenkt
na, wies denn ſo geht. Jmmer und zu allem gehört Geld

Unter dieſem etwas unvorſichtigen Geplauder war Anne
marie bis in die Lippen erblaßt. Es war ihr, als drehe
ſich das Zimmer mit ihr, als löſche die Sonne am Himmelszelt
aus Und ſie hatte mit ihrem warmen Schein doch ſoeben noch
das lauſchige Gemach bis in die fernſten Ecken erhellt.

Mit aller Willenskraft zwang ſie mit voller Wucht an
gefallen, um ihre Erregung vor dem Bruder zu verbergen,
fragte ſie, wie aus einem inneren Intereſſe heraus „Gregor
Todt iſt, ſoviel ich weiß, mit einer Bankierstochter verlobt.

Ganz recht.
„Der andere war Erich Tobaben quälte Annemarie

aus ſich heraus
Sie mußte Gewißheit haben, es konnte ein Jrrtum

vorliegen.
„Ja, aber wenn ich bitten darf ſtrengſte Verſchwiegen

heit, Schweſterherz! Bei dir kann man ſchon mal n Tönchen



„Hände weg von Oberſchleſien
Königshütte, 14. Oktober. Jn allen Kreiſen der

Arbeiterbevölkterung macht ſich ſtarke Erregung bemerkbar,
die noch vergrößert wird durch zahlloſe Scharen von Flücht
lingen aus der Umgebung von Königshütte, Beuthen und
Myslowitz. Ueber BeuthenLand iſt der Belagerungszuſtand
verhängt worden. Auf der Königshütte und im Hütten
gaſthaus fanden große VBelegſchaftsverſammlungen ſtatt.
Ueberall wird der Generalſtreit propagiert. Die oberſchle
ſiſchen Kommuniſten gehen mit der linken polniſchen ſozia
liſtiſchen Gruppe Rösler zuſammen und nahmen in allen
Betrieben Statiſtiken auf über die Arbeiter, die außerhalb
der neuen Grenzen wohnen. Die Verſammlungen wenden
ſich in einem Aufruf an den Allgemeinen Deutſchen Gewerk
ſchaftsbund und an die Amſterdamer Gewerkſchaftsinter
nationale, und fordern auf, es diesmal nicht bei den plato
niſchen Proteſten zu belaſſen. Jn dem Aufruf heißt es
„Wir laſſen uns nicht wie eine Herde Vieh verſchachern und
rufen der Entente ſowohl wie den Polen zu: „Hände weg
von Oberſchleſien!“

Die ungünſtigen Nachrichten über die vberſchleſiſche
Frage haben die Kurſe für ausländiſche Zahlungsmittel in
Berlin ſprunghaft in die Höhe getrieben. Der Dollar ſtieg
bis auf 143

Dollar 191 Mark.
An der Börſe kam es heute zu einer ſtürmiſchen De

viſenhauſſe. Der Dollar, der Sonnabend auf 150 ſtand,
ſprang fortwährend, bis er gegen 8 Uhr den Kurs von
194 Mark erreicht hatte.

Unrecht Gut d
Jſhis Troſt für Deutſchland.

Graf Jſhi hat in ſeiner Schlußrede, die darum auch
von polenfreundlichen Blättern einſtweilen unterdrückt wird,
davon geſprochen, daß mit der oberſchleſiſchen Sache eine ent
ſcheidende Stunde für den Völkerbund gekommen ſei. Der
Zuſammenhang, mit dem dieſer Satz in der uns mitgeteilten
Rede ſteht, iſt auffällig zerriſſen und man hat allen Grund
zu der Annahme, daß Jſhi an dieſer Stelle noch etwas
weiteres geſagt hat, das ungefähr ſo wie folgt gelautet
haben ſoll

Es iſt eine entſcheidende Stunde nicht nur für den
Völkerbund, ſondern auch für den Weltfrieden. Läßt ſich
Deutſchland durch die getroffene Entſcheidung zu Unruhen in
Oberſchleſien provozieren, ſo wird das ſicherlich zunächſt das
Unglück Deutſchlands ſein, aber es wird mit Sicherheit durch
die Konſequenzen der Kämpfe, die ſich in dem ſchleſiſchen
Winkel abſpielen werden, und die die anderen Feinde Polens
nicht unbenutzt laſſen werden, auch das Unglück Polens ſein.
Es wird abermals nach dem Beiſpiel von 1914 das Feuer
ſich immer weiter ausbreiten und in dieſem Brand würden
wir alle verſchlungen werden, vielleicht mit Ausnahme der

Chineſen, der Amerikaner und der Japaner. Deshalb iſt es

die Schickſalsſtunde nicht nur für Deutſchland, in der es ſich
zeigen muß, ob Deutſchland klug iſt und ſich ſtark genug
fühlt, um auch dieſe ungünſtige Entſcheidung mit ruhigem
Ernſt aufzunehmen, und dem alten deutſchen Grundſatz ver
traut Unrecht vergeht, Recht beſteht!“ ſondern für die ganze
Welt einſchließlich des Völkerbundes

Die Koſten der Rheinlandbeſetzung.
Das Reichsſchatzminiſterium hat dem Reichstag eine

Denkſchrift zugehen laſſen, in der die Koſten der Rheinland
beſetzung für die Zeit bis Ende März 1921 abgeſchätzt
werden. Die Koſten der Geſamtbeſatzung, die von Deutſch
land getragen werden müſſen, betragen 3940 Millionen
Goldmark. Außerdem hat Deutſchland Koſten für die Anter
haltung der Beſatzungstruppen notwendigen Grundſtücke,
Bauten, Einrichtungsgegenſtände, ſowie Transporte, Heizung
und Beleuchtung in einer Höhe von 7314 Millionen Papier
mark zu leiſten

riskieren. Du biſt keine ſolche Plaudertaſche wie ſo viele
Du die einen mit ihrem Geſchnatter ganz dumm machen

nnen.
„Jch ſchweige ſelbſtredend verſprach Annemarie mit

bebenden Naſenflügeln und einem Würgen in der Kehle.
„Was geht mich auch der Leutnant Tobaben an!“

Jhre Figur reckte ſich in Abwehr es war als zöge ſich
etwas in ihr zuſammen, wie vor der Berührung ſchmutziger
Hände. Jhre Züge wurden ſtarr, und wäre Herbert ein
aufmerkſamer Beobachter geweſen, er hätte die große Ver
änderung, die mit ſeiner Schweſter vorgegangen war, be

merken müſſen.

Er aber war, wenn auch ein herzensguter Menſch doch
eim ziemlich oberflächlicher Charakter; ihm entging die Auf
regung ſeiner Schweſter vollſtändig

„Nun zu Tante Emmeline rief er aus.
du mit

Annemarie hatte gerade noch ſo viel Kraft, zu ver
neinen.

Als der Bruder das Zimmer verlaſſen hatte, ſank ſie
haltlos in ſich zuſammen.

Herbert pfiff leiſe vor ſich hin die Treppen hinauf. Er
konnte keine Ahnung haben, daß er ſoeben der erſten ver
trauenden Liebe einer reinen Seele den Todesſtoß gegeben

Annemaries tränenloſe Augen ſchweiften irrend und
ſuchend durch das hohe Fenſter, hinaus über all die Herr
lichkeit da draußen

Was ſuchten dieſe todestraurigen Mädchenaugen Jhr
verlorenes Glück?

Verraten war ihre vertrauende Liebe bis ins Jnnerſte
verwundet kam ſie ſich vor

„Kommſt

Reue Verteilung der ſchwarzen Truppen.
Das „Echo du Rhin“ meldet über Truppenverſchiebungen,

die vorausſichtlich im November vollzogen werden. Das 63.
marokkaniſche Regiment ſcheidet aus der franzöſiſchen Rhein
armee aus und kehrt nach Marokko zurück. Es wird aber
durch das 64. marokkaniſche Schützenregiment abgelöſt.
Das 66. marokkaniſche Schützenregiment erſetzt das 63
Regiment in ſeiner jetzigen Slationierung. Die Bataillone
des marokkaniſchen Kolonial Jnfanterie Regiments werden
auf Ludwigshafen und Landau verteilt, das 19. Bataillon
der Jäger zu Fuß auf Trier und das 28. Bataillon der
Jäger zu Fuß auf Naſſau.

Die Bezahlung der nächſten Reparationsrate von
800 Millionen Goldmark, die am 15. November fällig iſt,
iſt durch Ankauf von Deviſen und Kredite bereits geſichert,

Gegen den Lebensmittelwucher.
Dem preußiſchen Landtag ging ein Antrag der ſozial

demokratiſchen Fraktion zu, der durchgreifende Maßnahmem
gegen den Lebensmittelwucher und eine planmäßige Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln zu erträglichen
Preiſen verlangt. Außerdem wird das Staatsminiſterium
erſucht, dem Landtag ſogleich einen Grundſteuergeſetzentwurf
zugehen zu laſſen.

Frankreich. Die Einnahmen aus den indirekten
Steuern, Gebühren und Monopolen im September betrugen
insgeſamt 1010644 000 Frank, was ebenſo viel wie im
Auguſt 1921, aber 108998 700 Frank weniger als im
September des vorigen Jahres iſt. Gegenüber dem Budget
vorſchlag beläuft ſich der Minderertrag auf 139306 700
Frank.

Großbritannien. Schlimme Zukunftsausſichten. Auf
dem Kongreß für wirtſchaftliche Wiederherſtellung und Welt
frieden erklärte der engliſche Finanzſachverſtändige G. Paiſh,
es ſei ein Fehler, zu glauben, daß die Kriſe im Handel im
Abnehmen begriffen ſei. Nächſtes Jahr um dieſe Zeit werde
die Zahl der Arbeitsloſen das Doppelte wie augenblicklich
betragen. Weitere zehn Millionen Menſchen würden noch
zugrunde gehen müſſen, wenn ſie ihrem Schickſal überlaſſen
würden. Wenn Amerika heute Europa ſterben laſſe, ſo
würde ein ſehr beträchtlicher Teil des amerikaniſchen Volkes
ebenſo zugrunde gehen müſſen. Die Lage, die heute in
Rußland herrſche, werde bald in ganz Europa herrſchen.

London. Die Konferenz für weltwirtſchaftliche Wieder
herſtellung hat eine Entſchließung angenommen, in der alle
Regierungen aufgefordert werden, für die Unterſtützung Ruß
lands Kredite zu gewähren, ohne Bedingungen zu ſtellen,
durch die ſich die Mächte in Rußlands innere Verhältniſſe

einmiſchen.

Belgien. Der Senat und die Kammer haben ſich über
das Frauenwahlrecht geeinigt. Die Frauen ſollen bei der
nächſten Wahl am 20. November noch nicht mitwählen.

Amerika. Der Hauptausſchuß des Repräſentanten
hauſes hat ſich vorläufig über den Geſetzentwurf geeinigt,
wonach einer Kommiſſion Vollmacht zu Unterhandlungen be
treffend die Rückzahlung der ausländiſchen Schulden erteilt
wird.

Die mittelamerikaniſchen Republiken Honduras,
Guatemalg und San Salvador haben ſich zu einem neuen
Staat unter dem Namen Zentral American Federation zu
ſammengeſchloſſen. Die Regierungen der drei Staaten ſind
durch einen gemeinſamen Rat erſetzt worden. Die Geſamt
bevölkerung des neuen Staates beträgt vier Millionen, die
Ausdehnung 100 000 engliſche Quadratmeilen.

Japan rüſtet weiter. Das Kriegsminiſterium hat
beſchloſſen, daß ein Heer von mindeſtens 21 Diviſionen, un
gefähr 290000 Mann, für die Zukunft erforderlich ſei.
Falls aber die Waſhingtoner Konferenz eine größere Ab-

Das große Weh aber wollte nicht ſchweigen, denn ſie
hatte Erich Tobaben doch geliebt

Als endlich die umherirrenden Augen Halt fanden, da
ſah Annemarie, daß bereits manches Blatt an den Bäu
men ſich gelblich färbte. Der Herbſt war trotz der ſommer
lichen Wärme da. Wie lange noch und das große Ster

ben begann. S SHeute konnte Annemarie noch nicht daran denken, daß
unter der weißen Todeshülle neues Leben und Werden em
porſprießt. Heute ſahen ihre Augen nur die Schrecken des

Sterbens, des Verfalls S
Viertes Kapitel.

Annemarie war ſeit dem Tag wie verwandelt, da ſie durch
ihren Bruder erfahren mußte, wie wenig der von ihr ge
liebte Mann ihrer Liebe würdig ſei.

Die Erinnerung an die wenigen Stunden einer ihr
ganzes Jnnere aufwühlenden Glückſeligkeit trieb dem jungen
Mädchen die Röte empörenden Zornes ins Geſicht. Wie
litt ſie unter der Vorſtellung, in ihren heiligſten Gefühlen
getäuſcht worden zu ſein!

War es denn möglich, daß Erich Tobaben ſie ſo hin
tergehen konnte Daß ſeine Schwüre von Liebe und Treue
Lug und Trug geweſen

Allerdings konnte die Kenntnis von der Treuloſigkeit
des Geliebten ihr Herz nicht plötzlich wandeln. Die Wunde
war zu friſch, ſie mußte ausbluten.

So war in dem heitern, fröhlichen Mädchen mit einem
Male das Weib erwacht, das durch der Liebe Leid zu einer
geiſtigen Reife gelangte, die andern Mädchen ihres Alters
fern zu liegen pflegt.

Die Eltern merkten von dieſer Wandlung nichts, die
gerade in die unruhevolle Zeit der Feſtberatungen ſiel.

rüſtung aller Landmächte erziele, werde Japan ſich anſchließen. treffenden in der Lederfabrik Prühlitz ge

Der Ueberdreadnougth „Nutſu“, 33 800 Tonnen groß, wird
im Dezember fertiggeſtellt werden. Außerdem werden vier
Schlachtſchiffe und vier Kreuzer gebaut

Lokales und Provingielles.

Annaburg. Am Sonntag feierte der Fußballklub
Annaburg ſein 2. Stiftungsfeſt. Am Nachmittag fand ein
DiplomWeitſpiel der 2. Mannſchaft gegen die 2. Mann
ſchaft des S.-C. „Sparta Finſterwalde ſtatt, anſchließend
daran ein Kranzweltſviel der 1. Mannſchaft gegen die erſte
Mannſchaft S. C. „Sparta -Finſterwalde. Das 1. Spiel
zeigte zum erſten Male die 2. Mannſchaft bei einem Diplom
Wettſpiele. Die Mannſchaft war im Spiel als gut zu be
zeichnen; wenn es ihr auch nicht gelang, den Sieg zu er
ringen, ſo hat ſie es doch dem flinken Gegner nicht leicht
gemacht. Bei Spielende ſtand das Spiel 0 0, und erſt
bei der folgenden Spielverlängerung konnten die Gäſte die
Führung übernehmen. Reſultat 3 0 für „Sparta Finſter
walde. Jntereſſanter geſtaltete ſich das 2. Spiel. Die erſte
Mannſchaft war ſich der Spielſtärke ſeines Gegners (derſelbe
ſpielt im dortigen Bezirk in der 1. Klaſſe) voll bewußt
Beiderſeits wurde ein äußerſt ſcharfes Tempo durchgeführt
und bald gelang es Annaburg in Führung zu gehen. Das
Spiel geht ſcharf weiter, ohne daß jedoch bis Halbzeit noch
etwas Zählbares erreicht wird. Nach Seitenwechſel ver
doppelt Sparta ſeine Angriffe, die jedoch ſämtlich an der
guten Abwehr ſcheitern. Schließlich gelingt es den hieſigen,
noch ein weiteres Tor zu erzielen. Kurz darauf noch einen
Elfmeter, der jedoch gegen die Latte kracht. Endlich 15
Minuten vor Schluß, können die Gäſte einen Eckball zum
einzigen Tor für ſich verwandeln Sparta führt nunmehr
bis zum Schluß ein großarliges Kombinationsſpiel vor, daß
noch manch gefährlichen Moment vorm Annaburger Tor
brachte. Mit 2: 1 für Annaburg wurde das Spiel ab
gepfiffen und die Zuſchauer ſpendeten lauten Beifall. Beide
Mannſchaften waren gleich gut. Einzelne hervorheben, hieße
die anderen zurückſetzen. Nur ſeinem gutem Tormann hat
es Sparta zu verdanken, daß das Torverhältnis nicht noch
anders ausfiel. Die gelieferten Spiele dürften als Werbe-
ſpiele ihren Zweck voll und ganz erfüllt haben. Mit Muſik
zogen die Mannſchaften nach dem Waldſchlößchen, wo ſich
ein Konzert anſchloß. Abends wurden 2 Einakter vorge
führt, nachdem vorher der Vorſitzende den als Sieger her
vorgegangenen Mannſchaften Diplom bezw. Kranz überreicht
hatte. Lange noch weilten ein großer Teil der Gäſte unter
uns und alle werden gern der Spiele und froh verlebten
Stunden gedenken.

Annaburg. Die 2. Elf der Fußball- Abt, „Vorwärts“
verlor das Verbandsſpiel am Sonntag gegen Coswig 2.
mit 2 1. Die 1. Mannſchaft wurde im Geſellſchaſtsſpiel
gegen Roßlau 1. mit 12 0 geſchlagen. Annaburg ſpielte
mit 3 Mann Erſatz aus der 3. Mannſchaft

Annaburg. Der Einbruchsdiebſtahl bei Herrn Poſt
ſchaffner Gutewort hat ſchnelle Aufklärung gefunden. Der
Beſtohlene beorderte zur Ermittelung des Diebes den Poli
zeihund des Gendarmeriewachtmeiſters a. d. Sörgel aus
Wiltenberg. Der Hund ging von der Einbruchsſtelle durchs
Fenſter, verfolgt die Spur in ein benachbartes Haus zum
Bette des abweſenden jugendlichen Arbeiters Fritz Theile
mann. Die weiteren Nachforſchungen ergaben dann auch,
daß Th. der Dieb war und wurde derſelbe am Abend bei
ſeiner Rückkehr von der Arbeitsſtelle am Bahnhof verhaftet
Das geſtohlene Geld hatte Th. bei dem im Warteſaal 2. Kl.
ſtattfindenden Verhör unbemerkt unter einem Sopha ver
ſteckt, wo es nach ſeinen Angaben gefunden und dem Be
ſtohlenen wieder zugeſtellt werden konnte. Durch die Nach
forſchungen wurde weiter ermittelt, daß Th. und der Arbeiter
Karl Weber außerdem eine Anzahl friſchgegerbter Boxkalf
häute in ihrem Beſitz hatten. Die Häute ſind von den Be

ſtohlen und einige

Nur Tante Emmeline ſiel das gedrückte Weſen der
Nichte auf, als dieſe am Nachmittag nach dem ſchweren
Schlag in deren anheimelnden Altjungfernſtübchen, mit einer
leichten Handarbeit beſchäftigt, bei ihr ſaß

Tante Emmeline pflegte gern auf dem Ruheſofa lie
gend, ſich von Annemarie ein Stündchen vorleſen zu laſſen.
Sie mußte eines Augenübels wegen die Augen ſchonen,
und außerdem liebte ſie es, der klangvollen, modulationsfä

higen Stimme der Nichte zu lauſchen
Annemarie hatte einen guten Vorkrag, war auch der

Tante gern zu Willen, die ſie ſehr liebte.
„Heute wollen wir das Leſen aufſtecken, Kindchen

ſchlug Fräulein von Stolzen vor. „Komm, rück dir einen
Seſſel an mein Lager und laß uns plaudern.

Annemarie tat, wie ihr geheißen, obgleich ihr das Vor
leſen lieber geweſen wäre; denn wenn ſie ſich auch redlich
Mühe gab, gegen ihre troſtloſe Stimmung anzukämpfen, ſo
fühlte ſie doch mit Recht, daß die wenig beſchäftigte Tante
tiefer blicken würde, als die von ſo vielen Aeußerlichkeiten
ſtark in Anſpruch genommene Mutter.

Sie rückte den bequemen Korbſeſſel ſo, daß das hell
hereinflutende Licht ihr Geſicht weniger treffen konnte. Doch
war es eine vergebene Mühe. Von drei Seiten ſiel helles,
glanzvolles Tageslicht herein, ſelbſt die fernſte Ecke erhellend.

„Es geht dir doch nicht ſchlecht, Tante Emmeline
fragte das junge Mädchen, welches wohl bemerkte, daß der
Blick der Tante prüfend auf ihr ruhte.

„Jch danke. Annemarie entgegnete das alte Fräulein
„Jch habe allerdings etwas Rückenſchmerzen, doch da es in
den Nerven liegt, läßt ſich nichts dagegen machen.

Fortſetzung folgt.
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davon auch bereits verkauft worden. Die geſtohlenen Sachen
wurden beſchlagnahmt, die Diebe feſtgenommen und dem
Amtsgerichtsgefängnis Prettin zugeführt.

Mondfinſternis. Die Mondfinſternis in der ver
gangenen Sonntagnacht konnte bei völlig klarem Himmel
während ihrer ganzen Dauer vorzüglich beobachtet werden.
Sie erreichte ihren Höhepunkt gegen 11* Uhr, wo die
Mondſcheibe von dem tief kupferfarben erſcheinenden Erd
ſchatten ſoweit bedeckt war, das nur eine ſchmale Sichel am
linken unteren Rande frei blieb. Die Bedeckung hatte eine
überaus große Lichtabnahme zur Folge. Allmählich trat
dann der Vollmond aus dem Erdſchatten wieder heraus, und
um 2 Uhr ſtrahlte ſeine Scheibe wieder in ihrem früheren
Glanze.

Liebenwerda. In einer Kommiſſionsſitzung zwiſchen
Hausbeſitzern und Mietern wurde der Höchſtmietenzuſchlag
auf die Friedensmiete auf den geſetzlich zuläſſigen Satz von
40 Prozent erhöht. Dieſer Beſchluß iſt der Regierung zwecks
Genehmigung zugegangen.

Oberlungwitz, 14. Oktober. Unſere Gemeinde führte
am 1. Oktober die koſtenloſe Totenbeſtattung ein, was einen
jährlichen Aufwand von etwa 100000 Mark erfordern wird.
Zur Deckung ſoll eine Beerdigungsſteuer eingeführt werden.

Loburg, 14. Oktober. Ein Kammerjäger hatte hier
beim Schützenhauswirt Vertilgungsmittel gegen Ratten und
Mäuſe auf deſſen Gehöft ausgelegt. Die Wirkung war
überraſchend: Das Gift haben die Hühner gefreſſen und
ſind krepiert. Als Herr W. auf den Hof kam, ſah er die
Ratten die toten Hühner freſſen, hoffentlich ſterben ſie
wenigſtens daran.

Großalsleben. Ein ſonderbares Glück überraſchte den
Landwirt Wilhelm Siedersleben von hier. Beim Abbruch
ſeines Taubenpfeilers wurde eine Stelle, die durch den hoh
len Klang ſchon früher auffiel, freigelegt und größere Poſten
Gold und Silbermünzen, mehrere ſilberne Armleuchter und
Löffel ſowie andere wertvolle Geräte, u. a. eine große Tee
maſchine, aus Tageslicht befördert. Vermutlich ſind die
Sachen, die ſeinerzeit ſchon einen großen Wert hatten, in
früheren Zeiten deutſcher Kriegsnot dort vergraben worden
durch den Tod des Eigentümers dürften die vergrabenen
Wertſachen bis heute unentdeckt geblieben ſein.

Oebisfelde. Heute vormittag gegen 8 Uhr wurden
die drei Söhne Karl, Otto und Wilhelm des Eiſenbahn
maſchinenputzers Robert Winkler im Alter von drei, vier
und ſechs Jahren, in ihren Betten erdroſſelt aufgefunden
Jedes Kind hatte eine Schlinge um den Hals, die an einer
Schnur befeſtigt war. Ueber den Täter und den Anlaß zur
Tat fehlen noch nähere Einzelheiten, da die gerichtliche Unter

ſuchung noch andauert.
Halberſtadt. Auf der Fahrt von Wernigerode nach

Halberſtadt war im Zuge der Kaufmann E. aus Schierke
eingeſchlafen. Als der Zug in Halberſtadt hielt, waren die
Mitfahrenden, ein Herr und eine Dame, die offenbar der
Halbwelt angehörten und nach Berlin wollten, verſchwunden
Und mit ihnen die Brieftaſche des Kaufmanns mit 13 Tau
ſendmarkſcheinen. Es wurde ſofort der Berliner Zug durch
forſcht, man fand die beiden aber nicht.

Weißenfels. Von der hieſigen und Leipziger Krimi
nalpolizet wurden geſtern Maſchinen und Platten beſchlag
nahmt die zur Herſtellung von falſchen Hundertmarkſcheinen
dienen ſollten. Als beteiligt wurden Molkereibeſitzer E. und
Malzkaffeefabrikant W. verhaftet. Weitere Verhaftungen,
namentlich auch in Leipzig, wo Beteiligte wohnen ſollen.
ſtehen bevor.

Saarbrücken, 15. Oktober. Heute fand im Saar-
brückner Ludwigspark eine von etwa 12000 Perſonen be
ſuchte Demonſtrationsverſammlung ſtatt. Die Verſammlung
hatte den Zweck, zu beweiſen, daß die Bevölkerung des Saar
gebietes der Einführung des Franken entgegen ſtehe. Aus
geführt wurde die Verſammlung von der Demokratiſchen
Volkspartei, der Deutſchnationalen Volkspartei, die Liberale
Volkspartei und der Zentrums Partei. Jn verſchiedenen
Reden wurde entſchiedener Proteſt gegen die Frankenein
führung gehalten, und der Schleſiſchen Vergewaltigung ge
dacht. Außerdem waren Nachmittags in dem Sinne alle
Geſchäfte geſchloſſen. Die Sozialdemokratiſche Partei hält
heute Abend eine gleiche Verſammlung im Saalbau ab.
Gleiche Demonſtrationsverſammlungen fanden in den meiſten
Ortſchaften der Saargebiete ſtatt. Weitere Mitteilung über
die Entſtehung bezw. Gründe zu der Demonſtration folgen

in der nächſten Nummer Hey
Vermiſchte Nachrichten.

O Weitere Fernſprechgebührenerhöhung? In Berlin
verlautet, daß ebenſo wie die Poſtgebühren auch die Fern
ſprechgebühren demnächſt abermals erhöht werden ſollen,
und zwar wird von ungefähr 20 Prozent geſprochen. Eine
Beſtätigung von zuſtändiger Seite war bisher nicht zu
erlangen.

O Ein neues Naturſchutzgebiet. Das Neandertal, das
bei Meitmann im rechtsrheiniſchen Teil des Regierungs
bezirks Düſſeldorf liegt, war durch den Betrieb der Rhei
niſchWeſtfäliſchen Kalkwerke bedroht. Nunmehr iſt es zum
Naturſchutzgebiet erklärt worden. Es iſt damit zugleich
auch Gewaähr gegeben, daß ein für die Erforſchung der
früheſten Menſchheitsgeſchichte überaus wichtiger Ort, die
kleine Neanderhöhle bei Mettmann, bewahrt bleibt. Hier
wurde im Jahre 1856 der berühmte „Neanderſchädek“ ge
funden, nach dem die vorgeſchichtliche Raſſe des Neander
talmenſchen bekannt iſt.

O Münchener Opfertag. Der Trauer und Opfertag für
die im Weltkriege gefallenen 13 000 Münchener geſtaltete
fich, wie aus München verichtet wird, zu einer eindrucks
vollen Kundgebung. Die Stadt hatte ſchwarzen Flaggen
ſchmuck angelegt. Der Trauerakt auf dem Königsplatz
wurde mit Fanfarenklängen und Muſikvorträgen einge

keiket. Jn den Anſprachen würde die ernſte Bedeutung
des Tages hervorgehoben, und man gelobte, für die Hin
terbliebenen und Kriegsinvaliden nach beſten Kräften zu
ſorgen. Der Ertrag des Opfertages iſt zur Schaffung
eines Ehrendenkmals für die Gefallenen und zur Unter
ſtützung bedürftiger Opfer des Krieges beſtimmt.

O Heimkehr deutſcher Kriegskinder. Der letzte Rück
transport von deutſchen und öſterreichiſchen Kriegskindern,
etwa 500 an Zahl, iſt von Stockholm abgegangen. Hier
re et die ſchwediſche Hilfstätigkeit für Kriegskinder

eendet.
O Wichtige Ausgrabungen auf Rügen. Auf der Jnſel

Rügen wurden bei Arkona, wo einſt die heidniſche Jaro
marsburg ſtand, Ausgrabungen vorgenommen. Neben
Bruchſtücken von Hausgeräten, Waffen Knochen von
Tieren wurden Fundamente von Wohnhäuſern und einige
Feuerſtellen freigelegt. Ebenſo konnten die Grundſteine
des Swantewittempels aufgedeckt werden.

O Geſetzliche Regelung der Krankenpflege. Auf der
Karlsruher Verbandstagung deutſcher Krankenpflegean
ſtalten vom Roten Kreuz wurde mitgeteilt, daß ein Reichs
gefetzentwurf in Ausarbeitung begriffen ſei, wonach die
Ausübung der Krankenpflege durch ſolche Perſonen, die
keine Prüfung abgelegt haben, unter Strafe geſtellt wird
Die Tagung vegrüßte ein ſolches Geſetz, konnte aber auch
einige Bedenken nicht unterdrücken, da das Geſetz die Jn
ſtitution der Hilfsſchweſtern und der Landkrankenpflege
rinnen ſchwer vedrohen würde.

O Die Opfer von Oppau. Die Zahl der Toten und
Vermißten des Oppauer Unglücks hat nunmehr nach amt
lichen Mitteilungen 600 überſchritten, nachdem noch meh
rere Schwerverletzte in den Krankenhäuſern geſtorben
ſind. Die Zahl der Erblindeten iſt etwas kleiner als ur
ſprünglich mitgeteilt wurde. An Spenden ſind bisher
über 60 Millionen aufgebracht worden.

O Ehrengabe für Profeſſor Abderhalden. Der bekannte
Profeſſor Emil Abderhalden erhielt von der

tadt Halle eine Ehrengabe von 100 000 Mark zur Fort
führung wiſſenſchaftlicher Studien aus Dankbarkeit dafür,
daß er den Ruf an die Univerſität Baſel abgelehnt hat.
wer iſt Schweizer von Geburt

Große Brände. Jn der Ortſchaft Lanze bei Halleentſtand durch Unvorſichtigkeit in einem Gebet n
das in kurzer Zeit 15 Wohnhäuſer mit vielen Stallungen
und Scheunen, im ganzen 32 Gebäude, einäſcherte. Faſt
die ganze Ernte des Dorfes ſowie zahlreiche landwirt
ſchaftliche Maſchinen wurden vernichtet Jn Wettringen
bei Hofheim legte ein Großfeuer ein ganzes Dorfſviertel

Nun r e ren wurern r gro aſſermangel erſchwerte die Löſcharbeit ungemein.
O Ende einer Ruhrepidemie. In München ift die Ruhr

die ſeit Anfang Juli d. Js. dort epidemiſch aufgetreten
war, wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, unnmehr
erloſchen; nur ab und zu wird noch eiu z ch eine Erkrankung ge
O Betrügereien eines Negers Am 30. September ſind

die Stuttgarter Zweigſtellen mehrerer Großbanken von
einem Neger der einen mit Lichtbild verſehenen Paß uf
den Namen John Black und ein in engliſcher Sprache abge
faßtes Beglaubigungsſchreiben des Präſidenten der Repu
blik Liberig vorwies, um insgeſamt 216 000 Mark be
trogen worden. Der Schwindler verkaufte Schecks über je
10 Pfund Sterling, ausgeſtellt vom Präſidenten von Li
berig auf die Britiſche Bank of Liberiag in London, die ſich
dann als gefälſcht erwieſen. Bedenken gegen ſofortige
Barauszahlungen zerſtreute er durch Vorlegung von Ent
ſchriftsanzeigen anderer deutſcher Banken über größere
Beträge. Am 5. Oktober glückte ihm ein gleicher Betrug in
Höhe von 88000 Mark in Karlsruhe Wahrſcheinlich
ſind ihm viele hunderttauſend Mark in die Hände gefallen.

O Vergifſtung durch Pferdefleiſch Nach dem Genuß
von Pferdefleiſch iſt eine Anzahl Perſonen in Bocholt
lebens gefährlich erkrankt. Mehrere Familien mußten ins
Krankenhaus gebracht werden. Das Fleiſch entſtammte
einer dortigen Pferdemetzgerei.

O Neue Titel. Gemäß den Beſchlüſſen des preußiſchen
Staats miniſteriums wird den Kreisärzten die Amtsbe
eichnung „Kreismedizinalrat“, den Gerichtsärzten die
misbezeichnung Gerichtsmedizinalrat“, den Landesge

werbeärzten die Amtsbezeichnung „Gewerbemedizinalrat“
beigelegt.

O Die Denkmäler aus den Kolonien. Unter dem Vor
fitz des Staatsſekretärs Dre Jng. Müller im Reichsminiſte
rium für Wiederaufbau hat ſich ein Komitee zur Aufſtel
lung der Denkmäler aus den Kolonien gebildet. Seine
Aufgabe ſieht es in der Wiederaufſtellung der Denkmäler,
die aus den ehemaligen Schutzgebieten an Deutſchland z
rückgegeben worden ſind. Bisher ſind aus Oſtafrika die
Statuen von Wißmann und Peters zurückgelangt. Wegen
der Herausgabe weiterer Denkmäler ſchweben Verhand
lungen Die Koſten der Wiederaufſtellung werden aus pri
vaten Mitteln gedeckt

O Schaufenſterſteuer. Der Stadtrat von Würzburg hat
eine Schaufenſterſteuer beſchloſſen, die ſich nach der Fläche
berechnet, die für Waren zum Auslegen beſtimmt ſind. Bis
zu 3 Quadraumetern ſind 5 Mark, bis zu 6 Quadratmetern
10 Mark für den Quadratmeter zu entrichten; mehrere
Schaufenſter eines Geſchäftes werden zu einer Fläche zu
ſammengezogen.

O Frecher Betrug. Ein Eiſenbahngehilfe in Köln hatte
ſich durch mehrere Firmen überreden laſſen, in Büchern
der Eiſenbahn Güter von hohem Wert einzutragen, als
ob dieſe Güter von Kölner Firmen nach auswärts aufge
liefert worden ſeien. Jn Wirklichkeit waren die Sachen
aber gar nicht aufgegeben. Die Firmen reklamierten dann,
als die Sendungen nicht eintrafen, und die Eiſenbahnver
waltung mußte etwa eine Million Verluſtgelder zahlen
Der Eiſenbahngehilfe, ein Kaufmannsehepaar und zwei
andere Kaufleute wurden verhaftet. Die Kölner Kriminal
polizei verhaftete ferner 15 Eiſenbahnarbeiter, die beſchul
digt werden, Kiſten erbrochen und beraubt zu haben. Die
Verhafteten haben für mehrere hundertktauſend Mark
Stoffe, Leinen, Chemikalien uſw. geſtohlen und dann wei
terverkauft. Weitere Verhaftungen ſtehen bevor.

O Zuſammenſchluß der Groß Berliner ZeitungsverlegerDie Vereinigung Großſtädtiſcher Zeitungeveckeger nd

der „Verein Berliner Zeitungsverleger (früher Verein
Berliner Vorortpreſſe)“ haben unter dem Druck der für die
Zeitungen immer unerträglicher werdenden Verhältniſſe
beſchloſſen, künftig in wirtſchaftlichen und tariflichen Fra
gen zuſammenzuarbeiten.

O Oppauer Kinder in der Schweiz. Dem Phyſiologen
er Univerſität Halle, Geheimrat Abderhalden, iſt es ge
lungen, für mehr als 350 Kinder aus Oppau Unterkunft
in der Schweiz zu finden. Es handelt ſich um Kinder, die
bei der Kataſtrophe ſelbſt Schaden gelitten haben und um
ſolche, deren Väter verunglückt ſind. Verſchiedene Schwei
er Familien haben ſich bereit erklärt, Kinder, die beide

dern verloren haben, an Kindesſtatt anzunehmen.
O Zugentgleiſung mit Todesopfern. Auf dem Bahnhof
Bamberg entgleiſte ein gemiſchter Zug bei der Ausfahrt

nach Lichtenfels. Mehrere Perſonen wagen wurden einge
drückt, wobei drei Perſonen getötet und acht verletzt
wurden.

O Drei Kinder ermordet. Jn Oebisfelde bei Magde
burg wurden die drei Kinder des Eiſenbahnmaſchinen
Dre Winkler, die im Alter von 3, 6 und 9 Jahren ſtan

in ihren Betten tot aufgefunden. Die Kinder hatten
die Schnur einer Klingel um den Hals gebunden. Die ge
richtliche Unterſuchung iſt eingeleitet.

O Ein Rekordweinjahr Aus dem Rheingau wird be
richtet, daß der 1921er Rheingauer Riesling von unüber
trefflicher Qualität iſt. Man beginnt überall mit der Leſe
der Trauben, die diesmal ganz beſonders gut gereift ſind
Jn Worms hat man Moſtgewichte feſtgeſtellt, wie ſie bis
her nicht zu verzeichnen waren.

O Munitionsexploſion. Aus Wien wird berichtet Das
Alpenjägerregiment Nr. 7, das aus Anlaß der burgen
ländiſchen Frage nach Wien verlegt wurde, hatte eine
Kbung auf der Militärſchießſtätte angeſagt. Zu dieſem
Zweck waren vom Arfenal 300 Handgranaten angefordert,
die auf Munitionswagen zur Schießſtätte geführt werden
ollten. Aus bisher unbekannter Urſache flog ein Wagen
n die Luft. Der den Wagen begleitende Wehrmann wurde
getötet, drei Perſonen wurden verletzt; durch die Exploſion
wge, e liche Fenſterſcheiben in der Umgebung zer

mmert.
O Abſturz in den Veſupkrater Ein ſchweizeriſcher

Touriſt namens Zungmann war mit zwei Führern in den
Krater des Veſuvs hinabgeklettert und war nahezu in der
Defe angelangt, als ſich ein Felsblock löſte und der Touriſt
abſtürzte. Der ſchwerverletzte Schweizer wurde ſofort nach
oben gebracht, bevor noch die periodiſch wiederkehrenden
Schwefeldämpfe ſeine Rettung unmöglich gemacht hätten.

O Ein Anſchlag auf einen ukrainiſchen Miniſter. Gegen
den ukrainiſchen Miniſter Nikolaj Waſſilko verſuchte in
Wien der ukrainiſche Arzt Dr. Piſnjatſchewſtkyj aus Odeſſa
einen Anſchlag, indem er den Miniſter mit einem keulen
artigen Stock niederzuſchlagen ſuchte. Durch die Geiſtes
gegenwart eines Legationsſekretärs wurde der Anſchlag
verhütet. Dem Attentäter gelang es, zu entkommen.

O Hoteldiebſtahl in München. Am 5. Und 6. Oktober
wurde ein erſtklaſſiges Münchener Hotel von Dieben heim
geſucht, die mit Nachſchlüſſeln mehrere Fremdenzimmer
öffneten und das Gepäck von vier Hotelgäſten plünderten.
Sie erbeuteten insgeſamt für 190 000 Mark Schmuckſachen.
Ein Hotelgaſt wurde allein um 102 000 Mark beſtohlen.

S Sturmverheerungen in Petersburg. Anhaltender
Sturm hat in Petersburg große Verheerungen verurſacht.
Das Waſſer der Newa ſtieg 8,5 Fuß über Mittelmaß,
ganze Stadtteile ſtanden unter Waſſer, zahlreiche Häuſer
ſind zuſammengeſtürzt, auch Verluſte an Menſchenleben ſind
zu verzeichnen.

unentbenrich für Wäsche und Hausnutge
Hersteller: Henkel g Ge. Düsseldarf

en

De unſer Näh und Zuſchneidekurſus demnächſt beendet wird
möchten wir hierdurch unſerer Leiterin Schneidermeiſterin

Fräul. Milda Schmidt, unſeren herzlichſten Dank hierdurch aus
ſprechen. Wir wünſchen, daß es unſerer Lehrerin vergönnt ſein
möge, ihr reiches Wiſſen und Können noch recht vielen Haus
frauen und Töchtern zu vermitteln und können den Kurſusbeſuch
der Firma „Hauswirtſchaftliche Lehrkurſe“, Dir L. Hohmann,
allen Damen empfehlen. Frl. Schmidt hat ſich durch ihr allzeit
freundliches, hilfsbereites Weſen ein dankbares Andenken bei
uns geſichert.

Die Teilnehmerinnen der Nachmittagsklafſe-



Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſoll am30. Rovember 1921, vorm. H. Ahr an der Gerichtsſtelle

Zimmer Nr. 7 verſteigert werden das im Grund
buche von Löhſten, Band V Blatt 97, (eingetrageneEigentümer am 20. Juli 1921, dem Tage der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks: Handarbeiter Julius Krauſch
und deſſen Ehefrau, Wilhelmine geb. Hauchwitz in Löhſten)
eingetragan Grundſtück, Gemarkung Löhſten, Kartenblatt 8,
Parzelle 92 Z vebaut er Hofraum und Hausgarten, Häusler

nahrung Nr. 51, 2,80 a groß, Grundſteuermutterrolle Art. 80,
Nutzungswert Mk. Gebäudeſteuerrolle Nr. 49.

Torgau, den 23. September 1921
Das Amtsgericht.

Jnfolge Wirtſchaftsauflöſung
ſollen am Montag den 24 Oktober, von
8.80 Uhr ab in der Oberförſterei Thiergarten
meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigert werden

2 Pferde, Kutſch und Arbeitswagen, Kutſch und
Arbeitsgeſchirr, Pflug, Egge, Häckſelmaſchine, Leitern,
Bettſtellen, 2 Satz Betten, Tiſche, Stühle, vieles
Haus-, Garten und Ackergerät.

Beſichtigung 1 Stunde vor Beginn
Frau Oberförſter Borchert.

cone
Rohrgewebe

ſowie Dacehſpli t empfiehlt

Wilhelm Kunese,
Baugeschäft e Bampfsägewenk.

cccqcqnce r
Dürkopp-bentrifugen

Kugellagerung, Selbſtölung,
viele Tauſende täglich im Gebrauch.

Kangjährige Garantie.
Jede von mir gelieferte Centrifuge kann bei
eventl. Reparatur ſofort von mir inſtand ge
ſetzt werden. Auch ſämtliche andere Marken,
welche nicht von mir bezogen wurden, werden

von mir in Reparatur genommen.

Fritz Röcdkler,
Hart 20.

Sämmtliche B Mſſel:

Eiserne Träger und Säuter,
letztere auch nach Maßangabe in allen Stärken werden

ſofort angefertigt.
Eiserne Fenster und Obenrtichte,

Türen und Torwege
vom Lager und nach Maß

Front und Grabgitter,
Stallgetter für Schweineſtälle,

Eiserne Dachbinder, sämitt. Ofen-
bau Artikel, Tonrohre,

Schweinetröge, Krippenschalen-
Eiserne FPumpen mit Rohr und Sauger,

ſowie kompltette Wasserleitangen-

Wilhelm Grahl.
Chamvotteſteine,

Dachſteine
und Firſtziegel

empfiehlt

Dfen- und Tonwarenfabrik
Annaburg.

Arnlictiom
Sonnabend den 22. Okt.

10 Uhr vorm.
im Speiſeſaal der Knaben
Erz. Anſtalt wegen Umzugs.

um Verkauf kommen Möbel,Sarvinen Bilder, Betten
Porzellan Küchen Geräte,
Gartengeräte, Miſtbeetfen
fter, Blumen, elektr. Bel
Körper, Bekleidungsſtücke,
Stallgerät, Saanenziegen und
anderes mehr.

Oberſt Rolta.
Eine hochſtehende

Dreſch maſchine
(Breitdreſcher) mit Reinig
ung und 4ſpännigem Göpel,

1 Drillmaſchine
mit Hinterſteuer, 2 Mir breit,
verkauft

Gertrudshof.

Darhſteinre
Giwerſchwänge ger e ſt

J. Große oſfig.

ſteht zum Verkauf bei
Ernst Hanke, Naundorf.

ali, Ammoniak-Super-K phosphat, Kainit,

masmehl,
Peru Guano, Tho

Knochenmehl,
Schwefelſaur. Ammoniak
empfiehlt Adolf Weicholt.

Cernemt
friſche Sendung eingetroffen, bei

Adolf Weicholt.

Weihkrauf
verkauft

Becker, Bethau.

De Tüchtige
Möbel-Tischler

Ein junger Hund

KandtagsAbgrordneter beorg 9ehumann
aus Halle ſpricht am Mittwoch den 1[9. Oktober
abends 8 Uhr im „Bürgergarten“ über:
„Die politiſche und wirtſchaftliche Lage.

Die geſamte Einwohnerſchaft Annaburgs iſt hierzu höf
lichſt eingeladen.

K. P. D. Ortsgruppe Annaburg.

Vauern- Verſammlung
r ſtatt am Freitag den 21. d. Mts. abends

Uhr im Gaſthof zum Siegeskranz. Vollzähliges Er
ſcheinen aller Mitglieder dringend erwünſcht.

Der Vorſitzende. F. Buggiſch.

32 h nanännaburger hichtspielhaus

EEEEEELEIIIIIIEAhr:

c

Somnabend, den 22. Oktober, abends 8

Das große Filmwerk:
Die Verſchwörung zu Genug

in 6 Akten.
Perſonen Andreas Doria, Doge von Genug Gianet-

tino, ſein Neffe S Gräfin Jmperalia, Gianettinos
Schweſter Lomellino, ein Höfling Verrina,
ein Republikaner Berta, ſeine Tochter Ma-
ley Haſſian, ein Mohr Eine Matrone

Ferner ein Luſtſpiel in 2 Akten.
Mitwirkung der Rohr'ſchen Kapelle

L

Empfehle Mittwoch früh
von 8 Uhr ab
ff. Fleiſch, Gehacktes

und friſche Wurſt.
MHantin Wiesener.
S SIch ſage Jhnen

Charakter Gegenwart
Zukunft, Glück Liebe, Ehe
uſw. Senden Sie genaue Adreſſe,
Vor und Zuname, Jahr und
Tag der Geburt ein. Zahlreiche
Dankſchreiben. Auskunft gratis.

Kontrollkasse
ſene gegen bar zu kaue Angeb. unt. B. N.

7693 an Exp. d. Ztg.

ff. Harzer Käſe
wieder eingetroffen bei

J. G. Hollmigs Sohn.

ſtellt ein Richard Haſfe,
Jeſſen (Elſter)

Salzheringe
von 60 und 80 Pfg. an bei

Mignon Verlag
München 12, Poſtfach Nr. 3,

Annaburg,

S Behandlung für
W Sprechſtunden täglich

Zahnm-Atelier
Georg Gonsentius, Dentiſt

früher ZahnpraxisSehroedtev)
Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkrankK-
heiten, HIomben in Porzellan, Gold, Silber,Cement, Zahnziehen mit Beränvbung, jede

Art Künstl. Zanhnersatzes.

e Nr. 33.

J. G. Hollmig's Sohn.

beihniz Reks
S empfiehlt J. G. Fritzſche.

verleiht ein rosiges, Inxenaſrieohoe

i itz und ein reiner, zarter Teint.
Alles dies erzeugt die echte

Jteckenpferd Jeife
n e beste Lilienmilchseife.
srner ma t Pada Oream“rot s und ä v

gawwet, hentheken, Parkimerionerh.5
i ger

Zu dem am Mittwoch, den
19. d. Mts. abends 8 Uhr in
der Töpferſtraße ſtattfindenden

Siktlichkeits-ortrag
für wribl. Jugend

wird hiermit herzlich eingeladen.

Schweſter Berta,
Jugendbundreiſeſekretärin.

e e SKaninchenzucht- Verein

Annaburg und Amgegend.
Sonnabend den 22. d. Mts.

abends 8 Uhr
Verſammlung

im Gaſthof zur „Weintraube“.
Der Vorstand

Strickwolle,
ſchwarz und grau, empfiehlt

A. Rasehke.

Sinner's
Creme- Pulver
mit Schokolade Geſchmack

empfiehlt J, G. Fritzſche.

Shkißzenheſte

für die Fortbildungsſchule
empfiehlt Herm. Steinbeiß

e PrimaWagen ſchmiere,

Kilo 6. Mk., empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

Krankenkaſſen.

h Jeſſen, Wittenbergerſtr

S e eDamen u. Kindermäntel
blaue Arbeits-Jacken und Hoſen,

S Männer-, Frauen u. Kinderhemden,Damen und Kinder-Beinkleider,

Strickwolle empfiehlt

Se o. h G.

7 e
errichtet habe.

bei niedrigſten Preiſen, bi
Hochach

gagsgggagns n

Atelier für feine Damen
und herren- Garderobe

Unter Verſicherung prompter und ge
wiſſenhafter Bedienung mit nur vorzüglicher Ware

Willy Proske,Atelier für un Damen u. Herrengarderobe

Jessen, Wittenbergerſtraße 448.

e

I geggeggggdgggegggeggegg
Geſchäfts -Cröffnung.

Einer geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg
und Umgegend hiermit zur gefl. Kenntnis, daß ich in

aße 448, ein

ttet um gütigen Zuſpruch

tungsvoll

geggegggedgggeggeege

Hraungeſchirr
empfiehlt

kichard Hipert.

G

Köhlers Deutſcher
Haus Kalender

Preis 3,50 Mk.
zu haben bei

Herm. Steinbeiß.
S

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

ff. Schmierſeife,
GallSeife und

Teerſchwefel Seife
empfiehlt

J. G. Uollmig's Sohn.

Gummiſtof
für Betteinlagen u. Windel
höschen, empfiehlt

A. Raschke

W
n

Reichs Schutzverbandi
für Handel und Gewerbe

Ortsgruppe Annaburg.
Es wird hiermit bekannt gegeben, daß durch r a nmtängs

beſchluß der Ortsgruppe vom 1. November 1921 ab

e ſämtliches Notgeld
Eiſen oder Papier) nicht mehr als Zahlungsmittel in Anna
burger Geſchäften angeſehen wird.

Mittwoch, den 2. November, abends Uhr
Mitglieder-Versammlung

im „Waldſchlößchen“, wozu die Mitglieder ſämtliches in ihren
Händen befindli eld zur Abgabe mitbringen wollen.

ahme neuer Mitglieder.Um hre eng bittet der Vorstancdk.

Delmenhorſter Linolenm
zum Auslegen ganzer Räume,

Linoleum Teppieh Läufer
einfarbig, durchgemuſtert und bedruckt.

Ferner alle Sorten

Wachs- und Ledertuche, Kunst-
Leder, abgepasste Tisch- Decken

ſowie vom Stück in den Breiten
70, 85, 100, 115, 130 und 140 em.

Grösste Auswahl in nur besten Qualitäten.
Preiſe jetzt noch ohne Aufſchlag

Sattler, Tiſchler e. zu Engros Preiſen.
Otto Kluge, Wachstuch u. Linvleum

Spezial Geſchäft
Collegienſtr. 81 Wittenberg Collegienſtr. 81

Redaktion. Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg
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